
Anleitung Mamapias Socken - Steckenpferd – Cowboygeburtstag. 

 

Wir brauchen: 

Für den Grundkörper:  

• einen Stab (mein Mann hat Stapelhölzer abgehobelt, wer 
nix daheim hat, der kann einfach einen Besenstiel kaufen) 

• eine Herrensocke - Größe 46 
• Füllmaterial (eigentlich Füllwatte, aber da ich 7 Stück 

brauchte war mir das zu teuer, da hab ich einfach  Sachen 
genommen, die zu klein oder kaputt waren- weiche 
Winterpullover eignen sich am besten) 

• breites Textil-Klebeband 

 

 

Für die Getaltung des Kopfes:  

• Filzreste (in rot - für die Ohren, in blau, für die Augen) 
• verschiedene Wolle (Mähne, Maul, Nüstern und für die 

Kordel) 
• Knöpfe (für Augen und für die Befestigung der Zügel) 
• dicke Nadel, festen Faden (Zwirn) 

  

Und so gehts: 

Wir stopfen etwas Füllmaterial in den Socken, sodass der Fuß ausgefüllt ist. Dann wird der Stock soweit 
reingesteckt, dass er bis zum Haken geht, aber darüber genug Füllmaterial ist, damit er nicht zu spüren 
ist. Das restliche Füllmaterial wird am Stock entlang reingesteckt. Prallvoll, aber nur soviel, dass der 
Socken am Ende noch um den Stock herum zu schließen geht. Mit Textil-Klebeband einige male 
drumgewickelt, hält prima.  

 

Nun mit Wolle den Mund und die Nüstern aufnähen. Ich hab Fusselwolle genommen, damit es schön 
weich ist beim Streicheln. Auch Augen und die Ohren werden angenäht. Da die Knöpfe alleine zu klein 
aussahen, habe ich einfach ein ovales Stück Filz mit angenäht. Hier hab ich zum Beispiel einen weißen 



großen Knopf als Untergrund und noch einen kleineren braunen Knopf darüber.  Die Ohren werden beim 
Annähen etwas gerafft und so angenäht, dass sie nach hinten liegen. 

 

Jetzt kommt der aufwändigste Teil - Die Mähne.  

Ich habe mit einer dicken Nadel Wolle angenäht. Dabei hab ich immer große Schlaufen über meine Hand 
gelegt. Die hab ich dann oben durchgeschnitten und jeweils zwei gegenüberliegende Fäden verknotet, 
damit sie nicht wieder rausfallen. Bei jedem Pferd hab ich genau mittig ein langes Stück Mähne gemacht 
und zwischen den Ohren jeweils noch rechts und links parallel dazu ein Stückchen, damit es schön 
busschelig wird.  

Zum Schluss brauchen wir noch die Zügel. Ich hab ganz dicke Wolle genommen und daraus dicke 
Kordeln gemacht. Ich hab ein gaaaaaaaanz langes Stück Wolle abgeschnitten und zweimal 
zusammengelegt, sodass man die Wolle 4-fach hat. Dann hab ich ein Ende am Fenstergriff befestigt und 
am anderen Ende einen Knoten gemacht. Jetzt muss die Wolle in sich verdreht werden. Dafür hab ich am 
Ende der Wolle eine Klebebandrolle drübergesteckt und dann einen Bleistift durch die Wolle. So: 

 

Jetzt ziehe ich die Wolle straff und drehe den Bleistift immer im Kreis (wie ein Steuerrad) und dabei 
verdreht sich der Faden in sich. Durch die Klebebandrolle lässt er sich locker drehen.  Das mache ich 
ewig lange, bis er komplett in sich verdreht ist und schon richtig spannt. Dann lass ich locker und geh 
zum Fenster hin. Am besten ist es, wenn dann jemand in der Mitte des Fadens fest hält. Denn nun 
wickelt sich die Wolle hälftig zusammen und es entsteht eine richtig schöne Kordelschnur. Hört sich 
komplizierter an als es ist, einfach mit einem kurzen Stück probieren. Die Kordel wird dann einmal um 
den Pferdekopf gewickelt und rechts und links mit einem Knopf und festen Faden fixiert. Die Kordelenden 
werden hinten zusammengenäht. Das sind dann die Zügel. Sicher gibt es noch einfachere Varianten, 
aber ich wollte eben die Sachen benutzen, die ich da hatte. 

 

Ich hab etliche gemacht, da hab ich eine Woche jeden Abend dran 
gesessen, aber wenn man nur eines macht, dann schätze ich vom 
Zeitaufwand so ca. 2-3 Stunden, wenn das Material schon alles da 
ist. Damit es bei den Kindern nicht zu Verwechslungen kommt, habe 
ich verschiedene Farben für die Augen, Zügel und die Mähne benutzt. 

 

 
Viel Spaß beim Nachmachen wünscht Mamapia! 

http://mamapias-mottoparty-kindergeburtstage.blogspot.de/ 
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